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Die Bahn hat in den letzten Jahren ein beispielloses Comeback gefeiert. Die Erwartungen hinsichtlich 

Fahrgästen wurden übertroffen und Investitionen in das Schienennetz und die Fahrzeuge haben 

bereits in eine deutliche Komfortsteigerung bei den Bahnverbindungen gemündet.  

Wenn ich vor zwanzig Jahren zum Studienort Kassel von Korbach aus fahren wollte, brauchte der im 

Zweistundentakt fahrende Regionalexpress 92 Minuten, die Regionalbahn sogar fast zwei Stunden. 

Heute braucht die stündlich fahrende Regionalbahn nur noch 76 Minuten.  

Die Verbindung Korbach-Marburg bedeutete vor zwanzig Jahren zunächst 50 Minuten Busfahrt, dann 

Umstieg in Frankenberg in die Bahn, um dann nach knapp zwei Stunden in Marburg anzukommen. 

Heute fahren sie umsteigefrei nur noch 83 Minuten, also fast vierzig Minuten schneller.  

Weitere Investitionen in die Eisenbahninfrastruktur gerade auf dieser Linie sind aber weiter 

unbedingt erforderlich: Die Sicherung von Bahnübergängen und die Reduzierung von 

Bahnübergängen sind hier das Ziel. Ein Ziel für das im Übrigen auch Planungen und Fördermittel 

beantragt sind.  

Mit der von uns beantragten Reaktivierung der Linie nach Battenberg können rund 12.000 Menschen 

direkt an das Bahnliniennetz wiederangeschlossen werden. Gleichzeitig wird der Tourismus durch 

den Anschluss gestärkt. 

Die hessischen Landestickets wie z.B. Schüler*innenticket oder Senior*innenticket waren Ideengeber 

für das bundeweite 9,- Euro Ticket, das die Beliebtheit des Öffentlichen Verkehrs nochmal deutlich 

gesteigert hat. Und es ist gut, dass es hier für eine Nachfolgeregelung geben soll. Es ist gut, dass die 

Menschen im oberen Edertal davon noch besser profitieren sollen und dass so für Besucherinnen 

und Besucher die Region noch besser erschlossen wird. 

Die vom Kreisausschuss vorgeschlagene Ergänzung wird von uns mitgetragen. Wir sind der 

Überzeugung, dass die Nutzen Kosten Untersuchung deutlich positiv ausschlagen wird. 

Auch die Planungen und Untersuchungen für die Strecke zum Edersee muss weiter betrieben 

werden. Auch wenn hier die Ausgangsvoraussetzungen deutlich schwieriger sind – es werden nur 

sehr viel weniger Anwohnerinnen und Anwohner davon profitieren können und die Infrastruktur ist 

teilweise nicht mehr vorhanden. Aber auch hier gilt, dass eine umsteigefreie Verbindung nach Kassel 

nochmal neue Möglichkeiten für den Tourismus bringt. Gerade für eine Region, die sich als 

Nationalparkstandort der Nachhaltigkeit verschrieben hat, eine wichtige Maßnahme. Und auch für 

rund 3500 Anwohnerinnen und Anwohner der zu reaktivierenden Strecke ergibt sich ein deutliches 

Plus an Lebensqualität. 

Insgesamt danke ich für die konstruktive Beratung in den Kreiseigenen Gremien und hoffe nun, auf 

ein starkes Signal für die Eisenbahn in Waldeck-Frankenberg. Die Reaktivierungen und 

Modernsierungen in die Eisenbahn sind aktiver Klimaschutz, weil sie Teil der Verkehrswende sind, sie 

steigern die Attraktivität der Region als Wohnort und sie dienen der Tourismusförderung. Daher ist 

es richtig, wenn der Kreistag heute die Signale auf Grün stellt.  


